
Tor zur Welt der Wissenschaft: Mit der Vielfalt und Tradition ihrer Fächer und Bildungsangebote 
versteht sich die Universität Hamburg als Tor zur Welt der Wissenschaft. 

Weltoffene Internationalität: In der Tradition der Freien und Hansestadt Hamburg verwirklicht die 
Universität Weltoffenheit und Toleranz, internationale Zusammenarbeit und Universalität von 
Wissenschaft. 

Freie Forschung und wissenschaftliche Lehre: Durch ihre Forschung trägt die Universität Hamburg zur
freien Entwicklung der Wissenschaft bei, durch Lehre und Studium zur Verwirklichung des Rechtes auf 
wissenschaftliche Bildung. 

Bildung mündiger Menschen: Ihren Bildungsauftrag sieht die Universität in der Entwicklung von 
Sachkompetenz, Urteilsfähigkeit und der Fähigkeit zu argumentativer Verständigung auf 
wissenschaftlicher Grundlage. Für alle Menschen will sie ein Ort lebenslangen Lernens sein und ein 
öffentlicher Raum der kulturellen, sozialen und politischen Auseinandersetzung. 

Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses: Aus der Vielfalt ihres Fächerspektrums und dem 
Qualitätsanspruch ihrer wissenschaftlichen Arbeit erwächst der Universität Hamburg eine besondere 
Verantwortung für die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses. 

Wissenschaftliche Freiheit in gesellschaftlicherVerantwortung: Die Mitglieder der Universität wollen 
die universitären Aufgaben in der Verbindung von Forschung und Lehre, Bildung und Ausbildung in 
wissenschaftlicher Unabhängigkeit erfüllen. Sie wollen zur Entwicklung einer humanen, demokratischen 
und gerechten Gesellschaft beitragen und Frauen und Männern gleichen Zugang zu Bildung und 
Wissenschaft eröffnen. 

Vermittlung zwischen Wissenschaft und Praxis: Im Bewußtsein ihrer Verantwortung als Teil der 
Gesellschaft versteht sich die Universität Hamburg als Mittlerin zwischen Wissenschaft und Praxis, sie 
orientiert sich dabei an den Grundsätzen einer ökologisch, sozial und ökonomisch nachhaltigen 
Entwicklung. 

Wissenschaftliches Kompetenzzentrum im Norden: Als Zentrum der hamburgischen Hochschul- und 
Forschungslandschaft trägt die Universität Hamburg durch ein vielfältiges Netz wissenschaftlicher und 
praktischer Zusammenarbeit zur regionalen und überregionalen Entwicklung bei. 

Wissenschaft im Dienst der Menschen: Durch ein breites Angebot wissenschaftlicher Dienstleistungen 
sowie durch Krankenversorgung auf dem neuesten Stand der Forschung dient die Universität dem Wohl 
der Menschen und der Erfüllung öffentlicher und gesellschaftlicher Aufgaben. 

Fächerübergreifende Kooperation: Im fächerübergreifenden Zusammenwirken ihrer Mitglieder und 
Organe entwickelt und vermittelt die Universität wissenschaftliche Methoden, Ergebnisse und 
Qualifikationen. Die Zusammenarbeit ihrer Mitglieder beruht auf Information und Transparenz, 
demokratischer Beteiligung und dem Willen zur Konfliktlösung. 

Ziele der Universitätsentwicklung: Geleitet von diesem Bild einer weltoffenen, wissenschaftlich 
leistungsfähigen Universität setzt sich die Universität Hamburg die 

• Internationalisierung von Bildung und Wissenschaft für eine friedliche und menschenwürdige Welt, 
• Zusammenarbeit mit der Stadt und der Region, 
• fächerübergreifende Kooperation zur Entfaltung der wissenschaftlichen Potentiale, 
• höchstmögliche Qualität der Aufgabenerfüllung, 
• individuelle und korporative Verantwortlichkeit und 
• Offenheit des Zugangs zu Bildung und Wissenschaft 

als Ziele ihrer künftigen Entwicklung.


